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Ruth darf ein Sommerfestchen besuchen,- sie freut sich sehr darauf, fürchtet aber,
dass schlechtes Wetter einen Sirich durch die Rechnung machen könnte. So betet sie

am Vorabend: «...und, lieber Gott, lass morgen recht schlechtes Wetter sein!» Dann
leise zur Mutter: «Er macht nämlich meistens das Gegenteil von dem, um das man

Kinderfräulein: « Anneli, komm mal endlich und lass das Spielen! » Anneli: « Bis

Ursel will sagen, dass es ihr schlecht sei. Sie findet lange den richtigen Ausdruck
nicht und seufzt schliesslich: « Mama, mer isch es so langwylig im Müüli. »

M. M., St. G.

Die Mutter geht abends mit den ältern Kindern aus. Das Schwesterchen, das zu
Hause bleiben muss, weil es noch zu klein ist, ruft empört: «Ich cha doch nüt defür,
dass i so spat gebore bi! » H. E., Z.

Als unser 5'/2jähriger Bub sah, dass die Frauen Schleier auf ihren Hüten trugen,
sagte er: «Mama, jetz mache si afange Hüet mit Netz, dass d'Flöüge nid yne chôme!»

J. M. Ae. in Z.

Walti kehrt sich beim Treppenwischen mehrere Male ganz schnell um und schlägt
mit dem Besen aus. Auf die Frage, was das zu bedeuten habe, erklärt er listig: « I ha
glueget, öb hender mer en Schutzengel ständ. De hält' aber e Saftigs verwötscht mit
em Bäse!» M. M., St. G.

Vreneli ist mit einem Kamerädli damit beschäftigt, an der Gartenhecke des
Nachbarhauses Blätter abzureissen und auf die Strasse zu streuen, als im selben Moment
die Nachbarsleute aus dem Hause treten und die Kinder schelten. Vreneli fragt sein

Mutti, das dazu kommt: «Isch dänn das öppis böses?» « Nei, nüd grad bös, aber
dumm», sagt Mutti. Nach einigem Nachdenken meint Vreneli: « Gäll, das isch

dumm, dass die grad use cho sind. » D. W., Z.

Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Bitte Rückporto beilegen.

bittet.» S. R.,Z.

doch zfride, wänn ich au zfride bin!» Fr. H. E., Z.
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Lutli àsrt sin Lommsrisstoirsn Lssnoiisn,- sis irsut sioii ssiir cisrsni, inroiitst sLsr,
cisss sciiisoiitss V/sttsr sinsn Ltricii cinroL ciis Lsoiinnng msoirsn Icönnts. Lo Lstst sis
sin VorsLsnci: «...nnci, iisLsr (Lott, Isss morgsn rsoiit soiiisclitss Visttsr ssin!» Osnn
Isiss ssir iVluttsr: «Lr msoiit nsmiioii msistsns ciss Lisgsntsii von cism, uin ciss insn

i^incisrirsnisin: « ^.nnsii, icomm msi snciiioii nnci Isss ciss Lpisisn! » ^nnsii: « Lis

Lirssi iviii ssgsn, cisss ss iiir soiiisoiit ssi. Lis iincist isn^s cisn rioiitiIsn àsâruoic
nioiit nnci ssni^t soiilisssiioii: « Lisrns, insr isà ss so IsnAiv^IiI im Olnüii. »

Ivl. IV., Lt.Q.

Ois IVnttsr gsiit sLsncis mit cisn sitsrn ILincisrn sns, Oss LoLvcsstsroiisn, ciss LN

iisnss LisiLsn mnss, vrsii ss nosii ^n icisin ist, rnit smpört: « loii oils ciooii nnt cisiiir,
cisss i so sx>st gsLors Lil » ii. L.,

^.is nnssr S'/zjsiirigsr LnL ssii, âsss ciis Lrsnsn Loiiisisr sni iiirsn iiiitsn trngsn,
ss^ts sin «Visms, jst? msoiis si sisngs Liüst mit List?:, cisss ci'Liöngs nici ^rns oiiöms!»

L. IV. LLs. in

Wsiti icsiirt sioL Lsim Lrsppsnivisoiisn msiirsrs IVsis ^sn^ soiinsii nm nn<i soirisgt
mit cism Lsssn sns. ^.nk ciis Lrsgs, ivss ciss ^n Lscisntsn LsLs, sricisrt sr iistig: « I iis
giusgst, öd iisncisr msr sn LoLnt?sngsi stsnci. Os iistt' sLsr s Lsitigs vsrivötsoirt mit
sm Lsss! » IV. IV., Lt. (L,

Vrsnsli ist mit sinsm i^smsrsciii cismit LssoiisitiIt, sn cisr (isrtsniisoics ciss Lisoii-
Lsriisnsss Listtsr sL?nrsisssn nnci sni ciis Ltrssss ^n strsnsn, sis im ssILsn IVomsnt
ciis LisoiiLsrsisnts sns cisin Lisnss trstsn nnci ciis küincisr soiisitsn. Vrsnsii irs^t ssin
IVntti, ciss cis?n icommt: « Isoii cisnn ciss öppis dösss? » « Lisi, niici Frsci Lös, sLsr
cinmm », ssIt VIntti. LisoL sini^sm Lisciicisnicsn msint Vrsnsii: « (isii, ciss isoii
cininm, cisss ciis Arsci nss oiio sinci. » O. M.,

Vils unsere Oeser sinci /rennâe/î Aeàsisn, uns seidsiAe^öris, icinAS nnci insiiAß Vus-
sxrüc^s von /Linciern àêussncksn. Oie üesisn ivsrcisn Aeciruc/ci unci honoriert.

Mis LZüc/rzoorio bei/sAen.

Littst.» L. L..,^.

ciooii ^tricis, ivsnn ioir sn ^iricis Lin!» Lr. ii. L.,
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